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Württemberg .
Stuttgart , 4 . Aug. Auf der Station

Hessen thal entgleiste heute früh beim Passiven
der Einfahrtsweiche der gemischte Zug Nr . 651 .
Drei Wagen sind umgeworfen . Verunglückt ist
niemand .

— Der kritische Tag erster Ordnung , als
welcher der 31 . Juli von Professor Falb be¬
zeichnet war , ist durch ein starkes Erdbeben in
Algier markiert worden . Leute , die Herrn
Falb besonders gefällig sein wollen, bringen
auch das Grubenunglück in St . Etienne, das
schon am Dienstag Abend, also an der äußer¬
sten Grenze des von ihm zugegebenen Spiel¬
raums, in Zusammenhang .

Jeuerbach , 3 . Aug . Der 27 Jahre
alte , verheiratete Schriftsetzer Epplevon hier ,
welcher wegen Verdachts der Verfehlung gegen
Z 174 des N - Str . - G . -B . verhaftet wurde
und gestern nach Stuttgart eingeliefert werden
sollte, machre die Nacht vorher im hiesigen
Ortsarrest seinem Leben durch Erhängen ein
Ende .

Keikbronu, 2 . Aug . Wie die „Heilbr .
Ztg ." mitteilt , hat die Kgl . Kreisregierung in ,
Ludwigsburg den Oberbürgermeister Hegel¬
maier zur Vernehmung unter Strafandrohung
im Fall des Nichterscheinens »ach Ludwigsburg
vorgeladen . — Der elfjährige Sohn des
Bäckers Wächter von hier , der sich in Neuen¬
stadt auf Besuch bei seinen Großeltern befand,
ist gestern beim Baden im Kocher ertrunken.

Gmünd, 3 . Aug . Zum Landcsturnfest
haben ca . 1000 fremde Turner Ouartiere be¬
stellt . Die Festhalle, welche in Ludwigsburg
zur Verwendung kam , findet auch hier im
Laufe der Woche Aufstellung . Infolge der
günstigen Eisenbahnverbindungen ist es vielen
Turnern ermöglicht , abends noch heimzukehren .
Die Gesamtzahl der Eintreffenden wird allem
nach 2000 übersteigen und namentlich bei
gutem Wetter ein bewegtes Leben sich ent¬
falten .

Futtlingen, 3 . Aug . Soeben ereignete
sich ein erschütterndes Unglück . Posthalter
Ehninger , der Landtagsabgeordnete unseres »
Bezirks, probirte heute Nachmittag ein neu¬
gekauftes Pferd, welches mit dem Wagen durch¬
ging . Der bedauernswerte Mann wurde vor
seinem Hotel auf das Pflaster geworfen und
verschied nach 10 Minuten . Die Hirnschale
des Unglücklichen war vollständig zerschmettert

R u n d s ch a u
Ludwigshafev, 3 . Aug . (Kampf zwi¬

schen Arbeitern und Gendarmerie .)
In der verflossenen Nacht kam es auf dem
Hemshofe zwischen den Arbeitern und der Gen¬
darmerie zu einem ernstlichen Kampfe. Die
Gendarmerie gab eine blinde Salve auf die

Mittwoch , 6 . August 1890

Angreifenden ab , welche mit Revolverschüssen
erwidert wurde . Erst nachdem die ganzePolizei¬
mannschaft aus dem südlichen Stadtteil heran¬
gezogen war , konnte mit Erfolg gegen die
Bande vorgegangen werden. Mit blanker Waffe
hieben die Schutzleute ein, infolgedessen es zahl¬
reiche Verwundungen gab . Verschiedene Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Irankenthak, 2 . Aug. Kommerzienrat
Karcher übergab anläßlich seiner silbernen Hoch¬
zeit der Stadt Frankenthal 20 000 für
ein Brausebad und 1000 Ztr . Kohlen für
Arme , dem Krieger-, Militär- und Arbeiter¬
bildungsverein je 5000 für die Sterbe¬
kasse , dem Gewerbeverein 300 bar und
wissenschaftliche Werke , der Sanitätskolonne
100 ^ und der Stadt Kaiserslautern 10 000 -/E

Werlin , 4 . Aug . Abends fand der Em¬
pfang der auswärtigen Mitglieder des inter¬
nationalen Delegiertentages für Feuerbestattung ,
statt . Viele Delegierte des Auslands sind
eingetroffen, und zwar aus Italien , Nord¬
amerika , Schweden, Dänemark , Holland , Ruß¬
land und der Schweiz. Christoforo-Mailand
überbrachte ein Schreiben Crispis, welcher
dieser „bürgerlichen Reform" der Italien seit
vielen Jahren so viel Treue und Beharrlich¬
keit widmet, guten Fortgang wünscht .

Merlin , 2 . Aug . Die Eröffnung der
mit dem zehnten internationalen medicinischen
Congreß verbundenen medicinisch - wissenschaft¬
lichen Ausstellung hat unter Teilnahme zahl¬
reicher hiesiger und auswärtiger Congreßmit-
glieder im Mittelsaal des Landesausstellungs¬
gebäudes mittags stattgesunden. Der Ge¬
neralsekretär des Congresses , Lassar hielt eine
Ansprache , worauf Professor Virchow der preuß¬
ischen Unterrichtsverwallung , dem Senat der
Kunstakademie, sowie den Ausstellern dankte.
Der Direktor des Reichsgesundheitsrats Köhler
begrüßte namens der Regierung die Versamm¬
lung . An die Feier schloß sich ein gemeinsamer
Rundgang durch die Ausstellungsräume an.

Lauenburg i . W , 3 . Aug. Ein ent¬
setzliches Unglück hat sich vor einigen Tagen
in der hiesigen Irrenanstalt ereignet. Ein
dort untergebrachter Kranker , ein Kandivat
der Theologie, welcher bereits soweit geheilt
war , daß er am nächstfolgenden Morgen ent¬
lassen werden sollte , dessen Verwandten auch
bereits um ihn abzuholen , hier eingetroffen
waren, wurde nach oem „ D . Tbl. " in letzter
Stunde von einem andern Kranken , einem
Hauptmann mit dem er das Zimmer teilte
und der an unheilbaren epileptischen Anfallen
litt, erschlagen .

Kelgoland , 4 . Aug . Es verlautet , der
Gouverneur , die englischen Strandwächter und
der Magistrat würden nächsten Samstag ab -
reisen .

26 . laln-gang .

West , 2 . Aug. Im Kohlenschachte bei
Fünfkirchen wurden 3 Arbeiter durch schlagende
Wetter getötet. Im Szaßvarer Schacht wur¬
den infolge Gasausstromung 11 Arbeiter
ohnmächtig; drei derselben sind gestorben .

Innsbruck , 4 . Aug. Bei der Station
Völs entgleiste gestern ein Personenzug . 3
Wagen rutschten über den Jnndamm hinab,
2 Wagen stürzten um und kamen bis ins Jnn -
bett zu liegen . Die Passagiere des Zuges,,
120 an der Zahl, wurden , soweit festgestellt ,
gerettet. 2 Reisende sind ernster verletzt , 20
leichter . Die Ursache des Unfalles ist die
schlechte Beschaffenheit der dortigen Bahnstelle.

Zkleran , 30. Juli. Die Ehrengabe , welche
die Meraner Schützen nach Berlin Mitnahmen,
eine schöne Holzschnitzerei vom Hofbildhauer
Steiner angefertigt und reich mit Dukaten ver¬
ziert , ist wieder mit zurückgekommen . Das
Zollamt in Berlin verlangte nämlich 63
Zollgebühren , und da sich niemand fand, der
diese Summe spenden wollte, so lösten unsere
Schützen ihre Gabe selbst aus und nahmen
sie wieder mit heim .

Salzburg , 4 . Aug. Der Wiener Advokat
Eduard Mayer und dessen Sohn sowie der
Führer Schernthauer sind am Kitzsteinhorn
verunglückt.

IZrüstel , 4 . Aug. Die gesammte Presse
spricht auf das befriedigtste über den Kaiser¬
besuch in Ostende, der im ganzen Lande den
tiefsten , wohlthuendsten Eindruck hervorgebracht,
habe . Selbst die ausgesprochendstenFranzosen¬
freunde sind von der Leutseligkeit und dem
männlichen Auftreten des Kaisers sehr freund- ,
lich berührt . Die letzte französisch - wallonische
Agitation ist durch den Kaiserbesuch in ihren
Folgen unwirksam gemacht .

Astende , 2 . Aug . Die Begrüßung des
Kaisers Wilhelm durch das Publikum war
äußerst herzlich . Die Stadt ist auf das fest¬
lichste geschmückt. Man schätzt die Zahl der
Fremden auf ca . 100 000

Wetersburg , 1 . Aug . Die 6000 Ein¬
wohner zählende Kreisstadt Wietluga (Gou¬
vernement Kostrom) ist durch einen furcht¬
bare» Brand fast gänzlich zerstört worden . Der
Schaden ist sehr beträchtlich .

London , 1 . Aug. Der „Times" wird
aus Sansibar gemeldet : Emin Pascha be¬
stand einen scharfen aber erfolgreichen Kampf
mit den Eingeborenen Ugogos, von denen
viele getötet wurden . Die Maximkanonen und
die deutschen Armeegewehre leisteten vorzüg¬
liche Dienste. Die Expedition ist jetzt aber
ohne Munition. Emin erbeutete 1200^Rinder.

London , 1 . Aug. Die Jacht „Hohen-
zollern" passierte heute Morgen 9 Uhr 15 Min.
das Leuchtschiff „Nab " bei leichtem Regen,
der Haken von Portsmouth war reich beflaggt.
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die königliche Dacht Alberta lief der Hohen-
zollecn entgegen , die, von der Irene begleitet ,
bei prächtigem Wetter um 11 Uhr 10 Min.
im Hafen von Cowes einlief. Der Kaiser
landete sofort am Trinitywharf und fuhr um
11 Uhr 30 Min. nach Osborne weiter, wo
er soeben eingetroffen ist , von der Königin,
den Prinzen und einer jubelnden Menge em¬
pfangen .

London , 1 . Aug . Der französische Fasten¬
künstler Jacques , welcher sich gegenwärtig
im hiesigen Aquarium dem Publikum produ-
ciert , trat heute den 42 . Tag seiner freiwil¬
ligen Nahrungsenthaltung an . Kürzlich soll
ihm der russische Graf H . de Jordeuil im
Auftrag der russischen Regierung Lst . 5000
für die Mitteilung des Geheimnisses seines
Fastenpulvers angeboten haben. Jacques har
aber das Anerbieten ausgeschlagen und hofft ,
Lst . 20 000 für sein Arconum zu erlangen .

London , 4 August . Dem „ Standard "
meldet man aus Shanghai , daß am 3 .
August die Städte Teking, Tunchow und Tient¬
sin unter Wasser gesetzt worden seien Die
Geschäfte stocken . Bisher ist es den Behörden
nicht gelungen, die Fluten zu bewältigen.

Aewyork , 1 . Aug . (Ein Bericht über
Hungersnot in Japan .) Der am 31 . Juli
hier angekommene Kaufmann Paul Schramm
von Tokio berichtete über das furchtbare Elend ,
welches in Japan unter dem Volke infolge der
Mißernte des Reises herrscht . Auf den Straßen
fallen die Menschen vor Hunger und Erschöpfung
um . Die Not ist durch gewissenlose Spekulanten
noch verschlimmert worden, welche allen auf dem
Markte befindlichen Reis aufgekauft haben und
ihn um das Doppelte des Preises vom letzten
Jahr verkaufen . Teilweise weigern sie sich so¬
gar, überhaupt zu verkaufen , in der Hoffnung,
daß der Preis noch weiter steigt . Die japane-
sische Regierung hat letzthin 30 000 Tonnen
Reis in China und Indien angekauft, um den
Armen zu helfen .

Aewyork , l . Aug. Eine neue heiße
Luftwelle zieht über die atlantischen Staaten
der Union . Gestern und heute stieg das
Thermometer fast auf 100 Grad . In den
Neu -England - Staaten entwickelten sich gestern
Abend Wirbelstürme . Die katholische Kathe¬
drale in Boston wurde vom Blitze getroffen
und 1000 Pfund Granit fielen zur Erde .

Lokcrl . es .
Wikdöad, 3 . Aug. Im heutigen Früh-

gottesdienst hielt unser neuer evangel. Stadt¬
pfarrer Glauner , welcher von Nottenburg
hierher übersiedelte , seine Antrittsrede vor
zahlreich versammelter Gemeinde, worunter auch
mehrere Bürger von seinem Heimatorte Gräfen-
hausen. Hierauf erfolgte die Amtsübergabe und
Einsegnung durch Dekan Cranz von Neuen¬
bürg im Beisein der Pfarrer Jauß von Onst¬
mettingen und Majer von Calmbach, welche
beide erhebende Worte an ihren Amtsbruder
richteten . Während der Einsegnung sang der
«vang . Kirchenchor , unter Leitung ihres Diri¬
genten , Hrn. Schullehrer Baur , den 121 .
Psalm : „ Ich hebe meine Augen auf zu den
Bergen , von welchen mir Hilfe kommt rc .

"
Eine Verlesung seines Lebenslaufes durch den
Amtsübernehmenden selbst beendigte die er¬
hebende Feier .

4 . ^.u§ . Motu dsr strvas
Kritisellsn >VittsruvA am lstatsn 8onntax
vsrlisl dis von dsr lv^I . Ladvor v̂altuiiA vsr -
Lmstkdtsts Lnnprovasuadsn - Uslsuell -
tunA in dsr AlänrwndstsnVVsiss . Von iblall
uncl IVin cvarsu dästs llsrllsiASStrciint , um
siell an disssni kirrdtziirsiollsn , präelltiAsn
Lollauspisl 7.u si'Aötrisn. blit siubrsollsndsr
Ounllelllsit wurden dis ssllr llüllssll vortsiltsu

I-ampions uncl karlli^srr lliolltor anAsründst
und bald Lsigts sioll die Uromsnads mir
dem Kurtllsatsr uncl dsm ASASnübsrlisASn -
dsn kavillon in kssnllaktsr LsIsucirtunA. In
dom IstLtsrsu Osbäuds llatts sieb dis Dlssll-
rnusik dsr KurllapsIIs sinquaitisrt und lisss
von da auo ilus IrräkliAsu VVsissn srsellallsn .
Hun evurds an vsrssllisdsnsn LtsIIsn bsn-
xalisolles 1?susr ab^slnaunt , I-suslltllnAsln
üo ^sn dursll das dielltsl -aubvsrll dsr Daums,
ll'susrevsrllsllnrpsr dsr vsrsellisdsnstsn /4rt
sstritsn dis 2usol >ausr in llösllstss Lrstaunsn ,
^ .ll»smsins DsrvundsruuA srrsAts «in I-övvs ,
um cvslsllen sieb sius in allsn Karbsn
Alit/.srnds 8sl >lanAö rvand und sinsn vor -
anüisASndsn 8sllmsttsrIivK vsrtbl»ts Dsn
8sll !uss dss Usstss bildsts das rvolll^slunAsns
„ 1Vürttsinbsr>rer IVsppsn " mit dsn Uusll-
stabsn K und 0 2U bsidsn 8sitsn . Han
strömts ^.lles evisdsr nur 8tadt nurüsll,
bsAosssn vom ma^iselisn I- isllts dss ab^s -
branntsn bsnAalisolisu Ususrs . 1) is aus¬
wärtigen I'silnsllmsr dss untern blnntlialss
bvgabsn sieb grösstsntsils mit dsm lllxtra -
nug um 10 Ollr wieder in ilus llsimat
nurüell .

— ^Vir wollsn niellt vsrsäumsn , aut dis
am Ligl. Uadllotsl unter den ^.rlladsn aus-
gsliängts Karts dssiVagold - und Llnn -
tlralss von lisallsllrsr Ksin dalnsr auk -
msrlrsam nu maolisn , vvslolls sinsn gutem
Osbsrbliell. aus der Vogslseliau übsr dis
von Nouriston meist bsgangsnsn IVsge nwi -
sollsn unssrn nwsi lisbliolisn 8eltwarnwald-
tliälsrn gswälirt und dursll dis inalsrisslls
blodsllisrung dsr Dodengsstaltung annisliend
und bstrisdigsnd evirlrt. Lins Vsrvisllalti -
gung der Karts vvärs evünssllsnsrvsrt, da
sis niellt nur sin gutsr VVsgwsissr ist , son¬
dern auell durell illrs ^.uslülirung in sattsn
llarbsn sinsn 8e >imuell kür gsdss l -ollal llildst i
und sin wirllsamss Ulallat tür Dallnllöls all-
gsllsn würde.

— Am Sonntag morgen nach 10 Uhr
traf der Extrazug von Stuttgart mit 45
Mm . Verspätung hier ein . Derselbe umfaßte
15 Personenwagen mit ca . 400 Gästen . Nach
ihrer Ankunft zerstreuten sich dieselben nach
allen Richtungen, um die Sehenswürdigkeiten
unserer schönen Bavestodt und deren reizende
Umgebung zu besichtigen . Um 7 Uhr 40 Min.
abends fuhren die meisten Besucher wieder in
ihre Heimat zurück mit dem Bewußtsein, einen
genußreichen Tag verlebt zu haben.

— 3 . Aug . Am 8 . und 9 . August
findet in unserer Gegend ein sog . Gebirgs -
manöver statt . Dasselbe beginnt im Eyachthal
und zieht sich unserer westlichen Landesgrenze
zu , über Herrenalb , Bernbach, Loffenau. Da¬
her erhalten diese Orte starke Einquartierung .
Dobel z B . erhält 500 Mann Infanterie ,
Dragoner und Artillerie aus Rastatt. In der
Nähe von Dobel soll auch ein Bivouak statt¬
finden. Dies wird voraussichtlich viel Leben
und Unterhaltung in unsere Gegend bringen
und auch manchen Zuschauer von auswärts
herbeilocken, da ein Gebirgsmanöver jedenfalls
viel Interessantes bieten wird

Gin Werbrechev .
Erzählung von Feodor Bern .

(Fortsetzung.)
„Er war gestern Nachmittag noch bei mir, "

fuhr Buchen fort . „Es ist kaum denkbar —
unerhört !"

„ Gerade deshalb komme ich zu Ihnen ."
sprach der Richter. , ,Sie können mir m °lleicht

noch einiges Nähere angeben . Wann hat
Fernau Sie verlassen ? "

„Es mochte gegen vier Uhr sein ; ganz
genau weiß ich es nicht .

"
„Ging er sofort den Weg zum Walde ,

als er Sie verlassen hatte ?"
„Ich habe nicht darauf geachtet," erwie -

derte Buchen unbefangen . „ Sie wissen, er
war eigentlich mein Gegner . Er kam des
Prozesses wegen , wollte mir einige Vorschläge
zu einem Vergleich machen . Ich konnte nicht
darauf eingehen. Ich begleitete ihn deshalb
nicht , als er mich verließ . Wie ich höre, ist
Verdacht auf den Waldhüter gefallen."

„Er ist dringend verdächtig!"
„ Unbegreiflich, " fuhr Buchen fort . „Ein

bischen Wilddieberei früher abgerechnet , habe
ich nie etwas schlechtes von dem Manne ge¬
hört ; ich selbst habe ihn öfters beschäftigt "

„ Ich habe zwei Zehnthalerscheine bei ihm
vorgefunden, " bemerkte der Richter.

„ Zwei Zehnthalerscheine?" fiel Buchen ein .
„Preußische ?"

„Preußische!"
„Doch nein !" fuhr Buchen sich gleichsam

selbst beruhigend fort . „Thorheit — kann
Zufall sein ."

„ Bitte , was haben Tie, Herr von Buchen ? "

„Ich bemerkte gestern zufällig, als Fernau
seine Brieftasche hervornahm , um nach Papieren
zu suchen, zwei Preußische Zehnthalerscheine
darin " „Und zwei, sagten Sie , haben Sie
bei dem Waldhüter gefunden ? "

„ Er hat einen gestern Abend schon im
Wirtshause eingewechselt . Hier sind sie "

Buchen nahm sie in die Hand , scheinbar
unwillkürlich. Er betrachtete sie .

„Ein preußischer Zehnthalerschein sieht wie
der andere aus . So sahen auch die aus,
welche Fernau bei sich führte , doch es giebt
Tausende davon , ich möchte nicht behaupten,
daß es dieselben sind . Nimmermehr !"

„Er trug sie in einer Brieftasche ? "

„Jawohl .
"

„ Bitte , wie sah dieselbe aus ?"
„Ich habe nicht genau darauf geachtet ,

ich bemerkte sie nur, als er sie aufschlug .
Mir deucht , sie sei von dunklem Leder ge¬
wesen ."

„War noch mehr Geld darin enthalten ?"

„ Ich habe keins weiter darin bemerkt ."

„Es ist ein eigentümlicher Fall," fuhr der
Richter fort . „Die goldene Uhr des Ermor¬
deten , welche auf den ersten Blick sichtbar an
einer goldenen Kette hing, seine Börse mit
ungefähr drei Thaler Geld sind unberührt
geblieben . Es ist kaum denkbar, daß der Mörder
sie nicht bemerkt haben sollte ."

„Er har vielleicht bei der Uhr Entdeckung
gefürchtet."

„Aber die Börse ! Das Geld darin ! Auf
der einen Seite solche Vorsicht im Augen¬
blicke der That und wieder nachher solche
Unvorsichtigkeit , den Zehnthalerschein in der
Schenke auszugeben, wo es notwendig aus-
fallen mußte !"

„Das ist in der That unbegreiflich! " be¬
merkte Buchen . „ Sie halten also Steingruber
wirklich für den Mörder ? "

„Vor der Hand muß ich es . Seine An¬
gaben in Betreff des Geldes waren Aus¬
flüchte — er widersprach sich . Seine Ver¬
wirrung — der ganze Anschein ist dafür , daß
er der Mörder ist.

"
„Und Verdachtsgründe gegen andre liegen

nicht vor ? "
„Bis jetzt kein einziger," antwortete der

Richter. „ Der Mann, dem das Beil gehört,
Karsten, ist unschuldig .

"
„ Ja , für dessen Unschuld würde ich mich

selbst verbürgen, " sagte der Gutsbesitzer. „ Ich
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glaube , der Mann ist nicht einmal imstande ,
« inen Hasen tot zu schlagen .

"

Der Richter erhob sich, um sich zu ent¬
fernen .

„ Entschuldigen Sie , daß ich Sie belästigt
habe, " sprach er verbindlich , „ aber sie wissen
— die Pflicht .

"

„ Bitte , bitte, " unterbrach ihn Buchen .

„ Es ist mir angenehm gewesen , sie bei mir

zu sehen . Wir kennen uns so lange und
habe ich bis jetzt vergebens auf das Vergnügen
ihres Besuches gewartet . Erst ein Mord mußte
geschehen, " fügte er lächelnd hinzu . — „ Mich
dauert der arme Fernau wirklich herzlich . Er
schien gestern noch so unbefangen , so arglos !
Gott , hätte ich eine Ahnung davon haben
können , — nicht aus dem Hause hätte ich ihn
gelassen . " (Fortsetzung folgt . )

Vermischtes .
( Zur Hebung der Landwirtschaft

in Württemberg .) Das Ministerium des
Innern wendet gegenwärtig der Hebung der
Landwirtschaft ganz besondere Aufmerksamkeit
zu . In dem vor einigen Tagen festgestellten
Etat der königlichen Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft für 1891/92 u . 1892/93 ist nament¬
lich die Rindvieh - und Schweinezucht außer¬
ordentlich berücksichtigt . Statt seitheriger 10000
Mark sollen künftig jährlich mindestens 100000
Mark für Förderung der Rindviehzucht und des
Molkereiwesens ausgewendcl werden , und statt
feitheriger 200 Mark für die Förderung der
Schweinezucht fortan 2000 Mark . Der be¬
deutende Mehraufwand ist um so freudiger
zu begrüßen , als dadurch hauptsächlich auch
die Kleinlandwirte zur Thätigkeit in der Rind¬
vieh - und Schweinezucht , der Hauptquelle der
landwirtschaftlichen Einnahmen , aufgemuntcrt
werden .

(Milderungsgrund . ) Präsident ( zum
Angeklagten ) : „ Sie sind geständig , den Ein¬
bruch in die Rentamtskasse verübt zu haben .
Haben Sie noch etwas vorzubringen ?" —

Angeklagter : „ Ich bitte um mildernde Um¬
stände weil ich von dem gestohlenen Gelde
meine rückständige Steuer bezahlt habe !"

— Der Radfahrer Charles Lucas von
Liverpool hat , so schreibt man uns aus Lon¬
don , die 263 englische Meilen betragende
Strecke zwischen Liverpool und Edinburgh in
21 Stunden 35 Minuten zurückgelegt . Er
brauchte 8 Stunden 43 Minuten weniger als
der Londoner Radfahrer Pi . Cann auf der
Fahrt von Edinburgh nach Liverpool .

(Galgenhumor .) Die Besitzer der Garten¬
wirtschaften in Leipzig haben in letzter Zeit
„ zu Ehren des Jupiter Pluvius in Aner¬
kennung seiner andauernden Thätigkeit " sog .
Sommerregenfeste veranstaltet . Die Feste brach¬
ten natürlich entsprechende Ueberaschungen .
Jede im Ballkleid das Fest betuchende Dame
erhielt laut Anzeige „ einen Regenschirm gratis " .
Die Musik spielte Regentänze mit wässerigen
Texten , dabei schlürfte man Gewitterbier .

(Kurz und bündig ) Ein Schutzmann
bewarb sich um die Hand einer liebenswür¬
digen , jungen Maid . Als er einen Korb er¬
hielt , verhaftete er die Widerspenstige . — „ Was
hat diese Frau begangen ? " fragte der Pollzei -
kommissär . — „Leistete einem Schutzmann
Widerstand ! " klang die lakonische Antwort des
Verschmähten .

(Der Barometer .) „ Papa , der Baro¬
meter ist gefallen ." — „ Viel ? " — „ Ja , er
ist ganz entzwei !"

(Poesie und Prosa . ) Backfisch (am
Fenster singend ) : „ Wenn ich ein Vöglein war '

und auch zwei Flügel hält '
. . . !" — Bruder :

(Primaner ) : „ Dann wärst du ' ne Gans !"

— (Von Ratten aufgefressen .) In
Flechin (Frankreich ) hat sich vor wenigen Ta¬

gen ein grauenerregender Vorfall ereignet Ein
5 Monate altes Kind wurde von seiner Wär¬
terin während des Abends allein in der Woh¬
nung zurückgelassen . Als dieselbe nachts mit
einem Licht das Zimmer betrat , sah sie meh¬
rere große Ratten von dem Bett des Kindes
hinweghuschen . Das Kind selbst bot einen ent¬
setzlichen Anblick dar . Ohren und Nase waren
von den Ratten völlig abgefress n, und auch
der übrige Körper war mit bluttriefenden Wun¬
den bedeckt . Schon nach kurzer Zeit verstarb
das wimmernde Kind .

Wr . 408 des praktischen Wochenblattes
für alle Hausfrauen „ Änrs Kaus " , be¬
gründet von I) r . Arthur von Studnitz ,
enthält :

Wochenspruch :
Ich kenne einen wunderbaren Baum ,
Der doppellebig ist ; er heißt die Reue ,
Die dunkle Wurzel faßt im Höllenraum ,
lind heißt die Schuld ; jedoch in Himmelsbläue
Die Sterne küssend, hebt mit edlem Schwung
Der Wipfel sich : — er heißt die Besserung .

Die Nummer , eröffnet durch den sehr be¬
lehrenden Aufsatz „ Im Krankenzimmer " und
das Gedicht „ Wiedersehen " , bringt die in¬
teressanten Fortsetzungen der Aufsätze „ Zimmer¬
einrichtung im Rolokostil " und „ Papierblumen " ,
der letztere giebt eine sehr kleine Anleitung zu
dieser jetzt so beliebten Handarbeit . Der Un¬
terhaltung dienen diesmal die Kindergeschichte
„ Fritzi " und ein Rätsel , für dessen richtige
Auflösung den glücklichen Gewinnern vier
schöne Preise winken . Dem sinnigen Gedichte
„ Vergiß mich nicht" folgen unter „ Reise " und

„ Kleidung " zeitgemäße und praktische Rat¬

schläge , während unter den Ueberschriften

„ Hausrat " , „ Wäsche " , „ Znnmergärtnerei " ,
„ Hausmittel " und „ Abfälle " eine Menge nütz¬
licher Winke für das Hauswesen gegeben wer¬
den . Wie immer , so ist anch diesmal der

„ Küche" in eingehendster Weise gedacht . Einen
besonders ansprechenden Teil der Wochenschrift
bietet die letzte Seite mit dem „ Fernsprecher "

(Fragen und Antworten ) , den Entgegnungen ,
Gedichten und dem „ Briefkasten der Schrift -
leiiung " . In Anbetracht der Vielseitigkeit
und Billigkeit dieses schönen Blattes ( Preis
1 . /il vierteljährlich ) kann allen Kreisen ein
Abonnement auf „ Fürs Haus " warm em¬
pfohlen werden

Bnxkin , Kammgarn und Cheviots
reine Wolle nadelfertig ü M . 1 95Ps - pr IVIst.

nerjenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - gabrit - Töpül ^ O « ,

H Muster - Auswahl um¬

gehend franko .

Amtliche mr- Privat - Anzeigen

.
'

.
'

-AllM !!
Wegen Aufgabe meines Pforzheimer Geschäfts und flauem

Geschäftsgang daselbst , halte ich dahier in Wildbad , im Laden
des Herrn Schnhmachermeistcrs Bott , Hauptstraße Nr . 88
für kürzere Zeit einen reellen Ausverkauf in :
Damenmäntel aller Art , farbige und schwarze Jaqucts ,
Sommerumwürfe , Tricottaillen , Unterröcke , Schurzen ,
etwas Morgenroben und Shwals , woll . Umschlagtücher ,
seid . Herrn - u . Damenfoulards , Tücheln « . Lavalliers ,

DkA— lein . Taschentücher , Baumwollflanell , Normalhemden
und Tischdecken .

Gegen Baarzahlung
AE " Alles zu reinen Fabrikpreisen — ältere Sachen spottbillig .

Muster meines großen Ellenwarenlagers liegen auf und sind
die betr . Stoffe binnen Lo Tag bei Händen .

AE
" Zu allseitigem Besuche und Genuß nicht wieder gebotener

Vorteile ladet freundlichst ein

HukSr - ZoLAlk ,
Hauptstraße 89 , Wildbad .

Alles nur so lange der Vorrat reicht , da ich keine Waren
Nachkommen lasse .

Revier Wildbad .

Brennholz -Verkauf .
Am Donnerstag den 7 . August ,

vormittags 11 Ls Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Abteilung
Oberen und Unteren Tiesengruud und Scheid¬
holz aus Witbbader -Teich (Frechs Hut ) :

64 Rm . Buchen - , 86 Rm . Nadelholz -
Scheiter ; 205 Rm . Buchen -, 476 Rm .
Nadelholz -Ausschuß - Scheiter und Prügel ;
3 Rm . Buchen - , 117 Rm . Nadelholz -

Anbruch und Absallholz .
'

Ferner : 8 Rm . Buchen - und 177 Rm .
Nadclholz - Reisprügel .

^ lecbnioum ^litiweills '

») ilgsekinen - Inxeuieur - SoliuIo
d) ^Verkmeistei' - LeUule .

VoruLtsrrlodL L70I . —

C . H . Krrorr 's

Suppen - Anlagen
Habioca , Gabioca -Iulienne ,
Grbsenrnelil

'
, irrneHL

Grünksvrrgvies , Kcrfergrühe
empfiehlt stets in frischer Ware

O . 7 > 6i
'

t) 6r ,
König - Karlstraße .
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ist um billigen Preis zu verkaufen.
Von wem ? sagt die Redaktion d . Bl .

Das bedeutendste und rühmtichst
bekannte

Tlnii » in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
. (nicht unter 10 Pfd . ) gute neue

Bettfeder» für 60 L das Pfund ,
vorzügliche gute Sorten 1 Mk .
und 1 Mk . 25 Pf . ; prima Halb-
dauneu nur 1 Mk . 60 Pf .

"AL
prima Ganzdaunen nur 2 Mark

Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° / ° Rabatt .
Umtausch bereitwilligst.

Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschkäfig 20 und 30 Wk. Zweifchkäfig

30 und 40 Wk .
Kür Kotelicrs und Kandier

tzrtra -Preise .

i l d b a d .

Hridelbecrcn
werden in größeren Quanti¬
täten zumBrennen angekauft
von

>r°
. Wilöbrett .

Llarinrielier
- kt optön ,

vorteektliod « lrstenü bei a»en
Keaalikeitsn öes li/Isgens .
UnfV ^ troifkN bei Appelitlosig-

keit, S ^ ^äche des Magens , übelrie-
chendcmAthem . Blähung . saurem
Ausstößen , KolN . Mageulatarrh .
Sodbrennen , Bildung von Sand
u. Gries , übermäßiger Schleimprv-
duction , Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche », Kopsschmerz (salls er vom
Magen herrührt ) , Magcnkramps,

Sebutruanrlre . Hartleibigkeit oder Bcrstopsung,
lleberladen des Magens m. Speisenu . Getränken, Würmer - ,
Milz- , Leber - n. Hämorrhoidalleiden . — Preis st Flasche
sanimt Gedrnnchsanuieis. 80 kk -, Doppel,lasche Nst . 1.40 .
Cenlr .-Vers. d. Apoth. Or» I « r »a )> « .re, » 8ieriMähre »1.

Ua .ri3.2s1Isr Die seit Jahren mit bestem Er¬
folge b. Stuhlverstop ^ untz

, » ^ und Hartleibigkeit ang ' -
wendeten Pillen werden jetzt
vielfach nachgeahmt. Manachre

daher auf obige Schutzmarkeund auf die Unterschrift des
Äpoth. 6 .Rraä ^ ,Kr6MKi6r . — Preis per Schachtel 50 kk.

^.Die MariazeUer Magentropsen und die Mariazeller
Slb-sührpillen sind ksiri « Lekeininlitt «»! . die Borschrist
ist aus jeder Flasche und Schachtel genau angegeben.

Die Marulzetter Magentropfen und Mariajtller Ai »
jührpillen sind echt zu haben in

Wildbad bei Apotheker Th. Nmgelter.

HeberLlI liiiiBcli V. il . 1 .20 Vr iio. ÜIIlmknÄts .

4«

4«

-X

LÄMk sm HklM Ni > Mm »

bei
neben der Apotheke

—ckL—^

68 . 68.

8 Ue « 0 KU 0 KckLI

llruek/irbeiten
in Loürvsri!- anä LllntZi 'ilLlc.

- 4 °-

(System Laymaun und Jäger ) ^
Ileisedecken , Schl

'

ajdecken, Meist plaids , seidene §
Tücher, Taschentücher , Kravatten etc.

r 'r . DLÄiSr A

ä .nsrv -tb1 ckes Lssten aus stllsn Dittsratursn
in treKIietier Learbsitan ^ unä ^eüisAensr

Ausstattung . leckes Länckeüsn bückst eiil
abAesdilosssnss 6anrs unck ist Aeksttst.

Ver ^ siebuisss cksr dis
fst 2t ersobieusneu 742 Uuw
morn siuä äurek fscke Lueb-
bauälunA kosteukrsi an beriektzu .

' I/s^/üA ckss ö/b//oAra -o/i/so/r6n /nst/tl/ts /n le/p ^ /A llO's/i .

Mein Lager in

VsNfecjsk ' n
VI.N .Ä F '

lÄUM .
in guter , staubfreier Ware in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie ich
mich auch zu Anfertigung von ganzen ÄettkN
und einzelnen Zeitstücken höflichst empfehle.

Fr . Maier.
Das älteste und größte

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd ) gute »eue

Bettsedern für 60 Psg . das Pfd.
vorzüglich gntc Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdanncn nur ^M .60 . u . ^ck2-
reiner Flaum nur 2 . 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5^v Rabatt .

^ Umtausch gestattet . -
PrimaJnlcttstofs zu einem großen Bett,

(Decke , Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark.

Königliches Kurtheater .
Direktion Peter Liebig .

Mittwoch den 6 . August 1890.
(Abonnements- Vorstellung .)

Gin toller Ginfall.
Schwank in 4 Akten von Carl Laufs .

Donnerstag den 7 . August bleibt das
Theater geschlossen .

Freitag den 8 . August 1890.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Benefiz für Rosa Bertens
vom Rcsideuzlhcatcr in Berlin.

— Dora . —
Comödie in 5 ^Akten von V . Sardon .

Kassa-Gröffming k - ,4 Uhr. — Anfang 7 ' /« Ykr.

Redaktion. Druck und Verlaa von Chr . Wildbrett in W' ldbad.
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